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Entschließungsantrag 

der Abgeordneten Frau Vennegerts, Frau Beer, Frau Kottwitz, Dr. Lippelt (Hannover) 
und der Fraktion DIE GRÜNEN/Bündnis 90 


zur dritten Beratung des Entwurfs eines Gesetzes über die Feststellung 
eines Dritten Nachtrags zum Bundeshaushaitsplan für das Haushaltsjahr 1990 
(Drittes Nachtragshaushaltsgesetz 1990) 

- Drucksachen 11/7950, 11/8132, 11/8148 - 


Der Bundestag wolle beschließen: 


Der Deutsche Bundestag fordert die Bundesregierung auf: 

I. Alle Unterstützungsleistungen im Rahmen der Golfkrise sind 
zu unterlassen. 


Dies gilt insbesondere für: 

1. die USA 

— Materiallieferungen 

— Lieferung der Spürpanzer „Fuchs'' 

— Transportkosten 

2. die Anrainerstaaten 

a) Ägypten 

- Warenlieferungen 

b) Jordanien 

c) Türkei 

- Rüstungssonderhilfe 
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3. zusätzliche Mittel im Rahmen der EG 
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II. Die auf diese Weise eingesparten Gelder werden einem huma- 
nitären Hilfsfonds unter UNO-Aufsicht zur Verfügung gestellt. 

Aus diesem Fonds werden humanitäre Hilfsmaßnahmen für die 
von der Golfkrise betroffenen Staaten und Volksgruppen in der 
Region finanziert (dazu gehören auch und insbesondere „staa- 
tenlose" Palästinenser und Kurden, die unter den Folgen der 
Krise ganz besonders zu leiden haben). 

Bonn, den 24. Oktober 1990 

Frau Vennegerts 
Frau Beer 

Dr. Lippelt (Hannover) 

Frau Kottwitz 

Frau Birthler, Hoss, Frau Dr, Vollmer und Fraktion 


Begründung 

Der Deutsche Bundestag lehnt eine direkte und indirekte finan- 
zielle Unterstützung des militärischen Aufmarschs in der Golf- 
region ab. Der Konflikt in der Region darf nur mit nicht-müitäri- 
schen politischen Mitteln gelöst werden. Den Menschen, die die 
Hauptleidtragenden der Krise sind, muß auch von seiten der Bun- 
desrepubhk Deutschland imbedingt geholfen werden. Dafür sind 
die Gelder zu verwenden, die von der Bundesregierung für die 
finanzielle Flankierung des Militäraufmarschs am Golf vorge- 
sehen sind. Nur solche humanitäre Hilfsmaßnahmen, nicht aber 
andere Unterstützungleistungen, dürfen von der Bundesrepubhk 
Deutschland in der gegenwärtigen Krisensituation erbracht 
werden. 
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